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Der Sängerin Johanna Harlan
nadj bem Dorttag bes fjcgar'fdjeu Êiebes IDas fümmert mid) bic îîadjtigall",

am 22. (DPtober in ber Zielten onfjatle.
31us ber rabenfdjroaijen fracffdjaar

Sat) matt eine Eaube fd)iseben.
IDas Dn fangft. mar füg unb tonflar,
Sdjönljcit roar's, mas Du gegeben.
Selber Itad)tigalI=Hipaliu,
IDertt), baß fjegars Kunft Did) pretfe,

3u bem Seifall lag ber IDunfct) b'rin :

XI a t r; a n, nod) etnmal bie ID e i f e 1 "

jnftrunerltcbes aus grauenfelb.
ZntftrttUtct (31t einem Solbaten): 3br ftttb bod) groiiß ber bitmmft Kärli

ru alle jemtnel Ujcnber au no e Srueber?"
Solbat : 3a 1"

5>nftrunfcr : Das roürbt mer au ä gfdjibe finf fi, roas ift er?"
Sotïat: 5'§üri unbä ift er 3nftrufterl"

Zïad) bex ü.onbaIle=inröeilning.
(Eines in ben neuen fjallen
IDirb root|l Keinem redjt gefallen :

Zln jebem Stubl prangt: 3afepfj Kotju",
(Ein ganjes 3nbenbataillon 1

(Ein fleiner Sdjlittgel ruft einem fpajierenbett (Seiftltdjeu 511 :

pfäff! pfäff r
fjalt emol, Ctjiitte," fagt ber Pfarrer, bu mnefebt nüb e fo rüefe, bift

ja felber ett tjalbe".
Sab ifdjt aber nüb roafjr I"

IDorooll, es feblt'r blos na 's pf" I

ßmfkajten ber Heöaktion.

meteben tann atê löcherige" Seftüre:
gat), bürff mer mim (Snftnber uâ ;" s

F. M. î. Ij. Ser im erften Jjaljrgattg
autmarfdjierenöe ©djroeijer. 2ßefjr= unb
^anbüurm Solbaten ^.Halenber (ein etiuas
langfübiges 3i>örtleiti toeldjer unter bem
:)febaftioné-.uoiuiitanbo uon U. garner in
ber "iUicfjbrutferei oon Stellet & SOlüIlcr (3ü-
rkfj V) erfdjienen ift, Dürfte (sbren 2lnfprü=
d)en auf untertjattenbe Seftüre oBHtg eut;
fpredjen. Sier eine ^robe: Hauptmann
aus1 Ber guten atten $e\t (ja jtoei Sattt=
boureu) : Sänebie, ïatubottre trömeleb
emot eis !" ïamboure: Unb mer fägeb,
mer trötneleb nöb." Sau pt mann: llnb
roarum tröntmefeb er benn nöb-?" Iura
bouren: SBiti met'o" nöb djönneb."
-liieberer im gormat, aber étions biefer unb
barum 10 3îp. tljeurer (b. tj. HO 3îp.) ift
ber (SulenfpiegebÄnlenber" (Böfingen, S3er=

tag oon graute & (£0 ber feinen 8. ^at)i--
gang antritt unb Jfjnen gleidjfalfo einpfotjlett

'ftrobe: (îr: 2tfti, idj muef) ju--n=ere Stjdj
5te: ©tt), ©Ii), i mueft mt na 5'erft b'fSrbüpfel

ufe näfj". Uesangsfreund i. V. Sao betreffenbe Êt)otf|eb Sie öerge
fo (joclj uub ber Simmel io blau, unb bie Sirnen fo fdjön unb fo fdjalftjaft unb
fdjtau" Ijat aflerbittgs vans S über fomponirt. tïâ ift im ^at)U 1882 bei
33. Sdjmabe itt Bafel eridjienen. Heften ©ruß! Ij. i. H. Studj 33 r afj ms' fjat
unfere ïonfjatle^Jîummer reidjlidj Spaft gemadjt. Sie geftfreube toar berart, bafe itt
ber Stronenfjalle" fogar,, tiefte ff palter ©aufer", natürlidj Hrima^Stoff
oerjapft tourbe. i. B. (58 mag fein, bafj man in ber luetfjeit ©äffe im "M=
gemeinen glegelei für Steftbetif fjäft" unb fidj beöfjalb fiir beredjtigt (jieft, bie (Snt=
fjülluug beâ ©traßburger Senfmal<3 burd) einen biffigen Slrtifcf 51t ftören. Sllfein
roir oer.jidjtcn gleidjiuofjf auf ben telegrapljifdjen ©eridjt, toeil rote fjeifjt bao
Spridjioortr .1. Ii i. P. S. P. heften Sanf; allein roir bürfen biefen
ifusbrutf bes1 Hleiuen nidjt bringen, toeil er uns" eine Strafe megen ©otteälüfterung
eintragen tönnte. Z. i. W. Hefdjieljt ben Wannen ganj redjt, roarum effen fie
greitags Nutteln im Cdjfen, ftatt ju faften. greilidj tuirb fie ber große ütbraljam
mit einer fo fangen prebigt nidjt ut beifern oermögen. Hielteidjt gelänge es etjer,
roenn er lioteletten ober fonft einen guten Gratis auftifdjte. P. i. O. Setiute
fagt: Jteiftt ben ÏJlenfdjen aus" feinen Herfjrtltniffen ; unb roas er bann ift, nur bas
ift er." R. If. in Meli. Dean fagt, bu gleitfjeft Seinem Skpa fefjr. Sae3

ift für Sidj, fo fjoff idj, SRutjm unb fâfjr. Unb a6er, 0, tute mäßig roär bie Vuft,
erioieie fidj Sein Hapa als" ein ÎBiteft. Peter. Sie le$te Stttntttet mar ganj
ber neuen îonljalfe getoibmet unb blieb in golge belfen üterfdjiebenes liegeu.

i. S. SSit fönnen (sfjr SBiinfdjlein ganj furj in Heriidftdjtigung jtefjen.
ï i. IC. Set i'ägernbote toeiß 511 beridtten, baß 3Batt uon einer fangen SHeifje uon
i'i i ft j a fj r e n fjeintgeiudjt tuurbe. Sa mirb tjoffeutlidj ber ©ein um fo befter ge^
roorben fein. J. K. i. A. SBir rooffen fetjen, ob bie ©ebjdjtlein gefegettttidj
eingefdjoben roerb.en fönnen; im ©anjen leisen fte aber an ^rebigttoit, ft att an
einer flotten ©nirüftüng. Hpalz. Sanf unb ©ruj. J. i. K ©efjen ©ie
inS Slltenbergbab ; ba fja6en fie nodj am 1«. Dftober einen JßAie ehâflitpètre"
auâgefdjrieben. feie mirb bao bie ^eppiö gefreut fjaben. W. Sch. i. St. H.
Heften Sanf für gt)re Diittfjeifuug! -igie Sie fetjen, fann bem (Sienft) Utanne"
geljolfen »erben; C Sch. i. T - n. Sebenêjetdjen mar erfreufidj, bodj bie
^mutéung aftidjeulidj, baft mir ben ^agafus" in bao beiuußtt ©ftpsm beim ©aifer=
bäfjnfi futjdjieren fotlten. "Ilîeuit tuir auf jebes Wefangoereinsfrauenjimmer, bas bie
^Jro6e fdjioänjt, unt mit i^rem ©djait ju rendez-roufeln, einen Üerfdj mit ettuaô
Satire" madjen fofften, fo Ijätten tuir Sag unb 5fadjt am fefben Sab« ju trüllen.
äfljo nüt für ungut unb ©ruß juin cäntis. ii. St. i. Ii. ©ud* mal fjtn :

Sänsdjcn beißt mm roirftiejj, aber roie non feiner (iourage unb ieinem befdjränften
Untertfjanenuerftanb" nidjt anbèrS }u erroarten mar, in bie faffdjen Sßaben. 9VatQr<

fidj fjeiftt bao bemarf^efelte Cpuo Ser ©otteobienft beo îiîalbeo" unb ntdjt ©ottess
bienft i m SBalbe. S. H. i. V. Sdjfagen Sie bas 'Jieue ïeftament auf ober
bie Sßfatmen uub Sie meiben ein paffeubeo SKottO idjon finben. W. N i. f..
Sas eine fjat mit bem anbern gar nidjtê ju tfjun. îlUr blieben beut gefte aui gnn3
anbern ©rünben fern.

Vergeh ieuenen. Auonijmes rotrb nidjt üerücKfidjtigt.

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I - - 12 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, ofifen und in
Flascht-n, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höfl. empfiehlt sich

R. Itlocll, bisher Schwertkeller.

Herren- ued Knabenkleider-Stcffe
hevrorrayenil billig, nudeifertMt/.

Buxkin-Stoff zu einer kompleten eleganten Hose Fr. 2.30 6.85
Bnxkin-Cheviot-Stoff zu 1 completen Herren-Anzug Fr. 5.7025.30
Kammgarn-Stoff zu completem Ueberzieher Fr. 6.50 29.80
Kammgarne, Cheviots, Pantalonstoffe von Fr. 1.90 an per Meier. Muster
sämmtlicher Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffe bereitwilligst 16

^XtZo. OETTINGER & Cie., Zürich.

BERNDORFER ^ALPACCA-SILBER.^- ^M $ " ¦¦¦¦¦«nVollkommener Ersatz für echtes Silber. \4J_D_9/ Essbestecke, Kaffee- & Thee-Service Schüsseln etc.

Das Sernborfer 2llpacca=StIbcr befteht aus bem oon beu Sernborfer IDerfen eigens erzeugten filberiueifjett TtidiefiucfalT, genannt Afparca,
unb aus garantirt reinem ^>if6er. Die garantirte Silberauflage beträgt 90 (Sramm per Dntjetiö (Eßlöffel unb" (Säbeln. (Srauiruugeu oon IDappen,
lUonogrammen ic. fönnen jeberjeit atigebradjt roerben, benn bas lïïerall tft burdj uttb burdj fifberroeiß.

Die Beruborfer 2flpacca>Silber=Seroice ftnb bem prafttfdjett Sebürfniß angepaßt unb für beu tngfidjetl ^öcbratldj beredjuet; fie genießen als
fogenanntes ^otelftfber einen IDeltruf unb ftnb für grolje ^ofefDettieDe, gaftnos etc. nneutOcArtidj. §aljlreid;e fjotelbifitjcr fe.jeugcu, bjß Setuborfer
Ulpacca'Silber=Seroice nadj 20-jäßrigem §>e6randj nodj gut ertjalteu finb, otjne baß eine IDieber-Derfilbcrung erforberlid) mar.

Der '2Beftlj ber Sernborfer- Afpacca - |>ifDcr - Oöcrätfje ift uuocrgäugltdj, ba mau fie immer roieber neu oetfilberti Paint, unb baß Söffet nnb
(Säbeln mit beiftetjenber <Sarantie=inarfc jeberjeit im abgeuutjtcu §uftanbe um 2/5 ois ^abrifpreifes gegen neue JDaare jttrücfgtfanft roerben.

Die Seßaubfnng nnb bas geotegene Ansfefjen ift mie Dctm cdjtcn Äif6cr.

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik,
ARTHUR KRUPP

in Derndorf, Nieder-Oesterreich.

MHIW Vertreter fur die Schweiz : Jost Wirz, Solothurn. -^»:am
(62);

Der Sängerin Johanna Nathan
nach dein Vortrag des Hegar'schen Liedes Was kümmert mich dic Nachtigall",

am 22, Vktober in der Neuen Tonhalle,

Aus der rabenschwarzen Frackschaar

Sah man eine Taube schweben.

Was Du sangst war süß nnd tonklar,
Schönheit war's, was Du gegeben.
Selber Nachtigall-Rivalin,
Werth, daß Hegars Runst Dich preise,

In dem Beisall lag der Wunsch d'rin:
Nathan, noch einmal die Weisel"

Instrukterliches ans Frauenfeld.
Iultrnlitcr (zu einem Soldaten): Ihr sind doch gwüß der dümmst Rärli

vu alle zemme! Heilder au no e Brueder?"
Soldat: Ial"
Instrukter: Das würdt mer au ä gschide Fink si, was ist er?"
Soldat: Z'Züri undä ist er Instrukler I"

Nach der Tonhalle-Einweihung.
Lines in den neuen Hallen
Wird wohl Reinem recht gefallen:
An jedem Stuhl prangt: Joseph Röhn",

<Lin ganzes Iudenbataillon I

Lin kleiner Schlingel ruft einem spazierenden Geistlichen z» :

psaff! Pfaff!^
Halt emol, Lhline," sagt der Osarrer, du mnescht nüd e so rüese, bist

ja selber en halbe".

Säb ischt aber nüd wahr!"
Wowoll, es seblt'r blos na 's Of"!

Briefkasten der Redaktion.

werden kaun als lächerige" Vcktüre:
gah, bürst' mer irnm Cylinder us;" >

I?'. ?I. î. 1^ Ter i>li ersten Jahrgang
aufmarschierende Schweizer. Wehr- nnd
Sandsturm - Solvaten Kalender (ein etivas
langfädiges Wörtlein welcher unter dem
Nedaktions Kommando von U. Farner in
der Puchdruckerei von Keller ^ Müller (Zü-
rieb V> erschienen ist, dürtte 'ch,rcn Ansprüchen

aus nnterhaltende vektüre völlig
entsprechen, vüer eine Probe: .vaup tili nnn
Ulis der guten alten ^eit l ;u ìivei Tam-
bonren) : Sänebie, Tamboure, trömeled
emol eis!" Tamboure: Und mer säged,
mer trömeled nöd." Hauptmann: lind
warum tröiumeled er denn nöd?" Tain
bouren: Will iner'S nöd chönned."
:>ciederer im Format, aber etwas dicker >rnd
darnm 10 Rp. thenrer (d. h. «<> Rp.) ist
der Culenspiegel-Kalender" (Böfingen, Verlag

von Franke oì Co der seinen 8. Jahrgang

antritt nnd ^hnen gleichfalls empfohlen
Probe: Er: Alti, ich inuch zu-n-ere Li>ch

Sie: Gly, Gly, i mueß uu na z'erst d'Erdövfel

use näh", t>îe«l»»j» st» ei»»»«I i. I?'. Das verreisende Choilicd Die Verge
so hoch uiid der Gimmel so blau, nud die Dirnen so schö» »nd so schalkhaft und
ichlau" hat allerdings vans ,5 über koinponirt. Cs ist im Jahre 1882 bei
B. Schwabe in Basel erichieuen, Besten Gruß! 1^ 1. K. Auch Brahms hat
unsere Tonhalle-Numuier reichlich Spaß gemacht. Die Festsreude war derart, daß in
der Kronenhalle" sogar,, Ncbelspal te r-Sauser", natürlich Prima-Stoss
ver>apii ivnrde, i. tt. Cs mag sein, das; man in der weißen Gasse im Äll
gemeine» Flegelei für Aesthetik hält" «nd sich deshalb sür berechtigt hielt, die
Enthüllung des Straßblirger Denkmals dnrch einen bissigen Artikel z« störe«. Allein
wir verzichten gleichwohl anf de« telegraphische« Bericht, weil wie heißt das
Sprichwort? Ii. ». I». 8. I'. Besten Dank: allein ivir dürfen diesen
Ausdruck des »leine» »icht bringe», weil er uns eine Strafe wegen Gottesliisternng
eintragen könnte. ». >V. Geschieht den Mannen ganz recht, warnm essen sie
freitags Kutteln im Achsen, statt zu fasten. Freilich wird sie der große Abraham
mit einer so lange» Predigt »icht zu bessern vermöge». Vielleicht gelänge es eher,
wenn er Cotelette» oder sonst einen guten Bratis anftischte. I*. i. <>. Zeume
sagt: Reißt ben Meuschen aus seinen Verhältnissen: und was er dann ist, nur das
ist er," lî. II. ii» Meli. Mn» sagt, du gleichest Deinem Papa sehr. Das
ist für Dich, so hosf' ich, Ruhm und Ehr. lind aber, o, wie mäßig mär die ì.'ust,
erwieie sich Dein Papa als ein Wuest. I?et«»». Die letzte Nummer war ganz
der ueueu Tonhalle gewidmet «nd blieb in Kolge dessen Verschiedenes liegen.
5«. i. S5. Wir können (chr Wünschlein ganz kurz in Berücksichtigung ziehen.

i. Ii. Der ^ägernboie weiß zu berichten, daß Watt von einer langen Reihe von
Mistjahren heimgetncht wurde. Da wird hosseiitlich der Wein um so besser
geworden sei«, - .1. tì Z. .4.. ->'.!jr wollen sehen, ob die l^edichllciii gelegentlich
eingeschoben werden können: im Ganzen leideu sie aber an Predigtton, statt an
einer flotten Entrüstung. «p»««. Dank und t'iruß. .1. i. » Gehen Sie
ins Alienbergbad: da haben sie noch am l". Oktober einen llnio «'imm^N','"
ausgeschrieben. Wie wird das die Pcvvis gefreut haben. HV. Sîek. I. Sit. t».
Besten Dank für Ihre Mittheilung! Wie Sie sehen, kann dem (Dienst) Manne"
geholfen werden. - t^!. Siel», i. V. vebenszeichc» lvar erfreulich, doch die
^umuthung abscheulich, daß wir den Pagasus in das bew«ßtl i'inßlein beim Gaiser-
bähnli kutschieren sollten. Wenn wir auf jedes i^esangvereiusfrauenzimmer, das die
Probe schwänzt, um mit ihrem Schatz zu r>>n>b>/-wuieln, einen Versch mit etwas
Satire" machen sollten, so hätten wir Dag nnd Nacht am ielben Rädli zn trüllen.
Alio niit für ungut und Grus! zum Säntis. <». Sit. i. It. Guck mal hin:
Gänschen beißt nnn wirklich, aber ivie von seiner Louragc und seinem beschränkten
Unterthauenversrnud" nicht anders -,u erwarten war, in die falschen Wade». Natürlich

heißt das bemark-eselte ^pns Der Gottesdienst des Waldes" und nicht Gottesdienst

im Walde. Si. <». i. !>'. Schlagen Sie das Nene Testament ant oder
die Psalmen und Sie werde» ein passendes Motto schon sinde«. ?k i.
Das eine hat mit dem ander» gar nichts zu thun. Wir blieben dem Feste aus ganz
andern Gründen 'ein.

Ve»xcliie«tei»ei,. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

S-2l>Iü^c:^-r^e 12 2i7R.IVH I - 12 Sc2lrlàel^s«e
XVercke micb bestreben, clnrcb gute Ivücke, reale XV eine, offen uncl in

b'Iasckrn, clrrs /ritrauen meiner xverlben Lönner ?u erklrlten. b? l 3

I^oll. empbeblt sicb

lî. Itloe.l, lüsker Lcb>,verrlieller.

ôàill-Ltott zu àer kompleton ologanten Nvse ?r. 2.Z0 K.3S
Lnxkin-lîneviot-Stotk ?u l vomvloten Nerron-àn^ug k'r. 5.70 2S. 3g
Üsmingarn-Stott 211 eompletem Neder-iiener ?r. K. 50-29,80
üammgsrno, lZneviois, ?antalonstokko v< n k'r. t.90 nn pc, .» ler Sluster
säminrlickcr ?rsukll-, NkrrkN- u»6 tîllàlllilkiâkrstà I,ereitxciIl>Lst tv

V.L F î.

VoUkorriuiensr Ursà kür svtitiss Sildsr. ^^v^^ Dssds;isoks, ic^Kss- Lr ?Irss-Ssi vies Selàssln r t<

Das Bcrndorser Alpacca-Silbcr besteht aus dem von den Berndorfer Werken eigens erzeugten silberweißen ?uckclnictals, genannt Alpacca,
und aus garanti'rt reinem Kilber. Die garantirte Silberauflage beträgt 0,0 Gramm per Dutzend Lßlöfsel nnd^ Gabeln. Gravirnngen von Wappen,
Monogrammen :c. können jederzeit angebracht werden, denn das Metall ist durch und durch silberweiß.

Die Berndorfer Alpacca-Silber-Service sind dcm praktischen Bedürfniß angepaßt und für den täglichen Gebrauch berechnet; sie genießen als
sogenanntes Kotelstlber einen Weltruf und sind fiir große Kotelbetriebe, Kasinos etc. unentbehrlich. Zahlreiche Hoteltnsitzcr bezeugen, d^ß Berndorfer
Alpacca-Silber-Service nach A-jährigcm Kebrauch noch gut erhalten sind, ohne daß eine wieder-versilbernng erforderlich war.

Der Werth der Jerndorser-Älpacca- Silber -Keräthe ist unvergänglich, da man sie immer wieder »eil versilbern kunn, lind daß Löffel und
Gabeln mit beistehender Garantie-Marke jederzeit im abgenutzten Zustande um des Fabrikpreises gegen neue Waare znrückgekuust werden.

>>- Die -Behandlung «nd das gediegene Aussehe» ist wie beim echlen Kilber.

in IZ^l'ittloi-î", ^ieà-Oesìerreià.
Vei'tràr kirr clio Sedneix : ^osi Soloiduru. ^T»2»»»W>»

(K2)7
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